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Vom ältesten Gasthaus zum ersten arthotel 
Das hotel Blaue Gans in salzburgs Getreidegasse

Das Hotel Blaue Gans ist mit annähernd 660 
Jahren das älteste Gasthaus Salzburgs. Bei 
dem Gebäude in der Getreidegasse Nr. 43 
handelt es sich um ein fünfgeschossiges 
Stadthaus, das erstmals 1432 urkundlich 
erwähnt worden ist. Aus dem Jahr 1610 gibt 
es eine namentliche Überliefung als „Blaue 
Gans“. 

Das äußere Erscheinungsbild weist unregel-
mäßige Fensterachsen auf. Als Horizontalglie-
derung dienen die profilierten Gesimse. Die 
zum Herbert-von-Karajan-Platz hin orientierte 
Fassade zeigt sich glatt verputzt mit einfachen 
Fensterumrahmungen. Die Ansicht des Hofes 
wird von über zwei Geschosse reichenden Rund-
bogenarkaden auf geschwellten Säulen aus dem 
17. Jahrhundert geprägt. 

Im Jahr 1998 übernahm Andreas Gfrerer die im 
Familienbesitz befindliche Blaue Gans. Nach 
Umbauten, die zwischen 1998 und 2002 durch-
geführt worden waren, erfuhr die Blaue Gans 
ihre Eröffnung als das erste und einzige Arthotel 
Salzburgs. Der Hotelumbau im Jahr 2002, bei 
dem der Wunsch des Denkmalschutzes nach 
Entkernung des historischen Innenhofs erfüllt 
wurde, gab den Anstoß zur Neupositionierung 
des traditionsreichen Hauses.

In dem modern verglasten Innenhof wurde eine 
Skulpturengalerie etabliert, und die konzeptuel-
len Gespräche mit Künstlern führten zu einem 
ganzheitlichen Gestaltungsprinzip, dem „Artho-
tel“. Entstanden ist ein Haus für die Kunst und 
für Kunstinteressierte im kulturell geprägten 
Festspiel- und Weltkulturerbe-Bezirk Salzburgs, 
auf einer Achse mit dem damals in Planung 
befindlichen Museum der Moderne und dem 
Festspielhäuser-Ensemble, in bester Lage der 
Stadt, wenige Schritte von Mozarts Geburts-
haus entfernt.

arthotel BlaueGans

Glashaus  im Innenhof

restaurant in historischem Gewölbe
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An diesem Projekt haben u.a. mitgearbeitet

  Günter Fleischmann Ingenieurkonsulent für 
Vermessungswesen, salzburg

  Bernhard Winkler Gmbh, Faistenau

  reindl Kältetechnik Ges.m.b.h.,  
salzburg/hallwang 

  Klopf Gmbh malermeisterbetrieb, salzburg

  Fercher + stockinger holzhandwerk Gmbh, 
seekirchen

  archäologischer Dienst Gesmbh, st. Pölten

 riedherr Parkett Gmbh, seekirchen 

 mag. Wolfgang Weixler restaurator, salzburg

Aktuell wurde zwischen Anfang Januar und Ende 
März 2012 ein weiterer Umbau durchgeführt. 
Diese Maßnahme umfasste die Unterkellerung 
des Hauses mit seinem Fundament aus dem 
14. Jahrhundert. Im Kellergeschoss sind nun 
das Abfallwirtschaftssystem, Mitarbeiter-WC, 
Umkleiden, Duschen, Waschküche, Heizraum 
und der Kältemaschinenraum untergebracht. 
Eine barrierefreie vertikale Erschließung ermög-
licht der zusätzlich eingebaute Personenlift. Für 
die reibungslos durchzuführende Logistik sorgt 
die Neuanordnung der Anlieferung und der La-
gersituation mit Materialhubanlage. Durch die 
Teilverglasung des Innenhofes entstand der als 
„Glashaus“ bezeichnete Besprechungsraum. Der 
Kräutergarten mit futuristischen Hochbeeten im 
Innenhof versorgt die Restaurantküche. Zusätz-
lich sind durch den Umbau 12 neue Zimmer, die 
Lesestube, der Massageraum und das Weinarchiv 
im Gewölbekeller entstanden. Denkmalgerecht 
renoviert wurden die Kastenstockfenster, eine 
Stuckdecke sowie die Fenster- und Türgewände. 

Ohne rechten Winkel

Im Inneren beeindrucken die gewölbten Räume 
im Erdgeschoss und Stuckdecken im ersten 
Obergeschoss. Der rechte Winkel kommt im 
Haus praktisch nicht vor. Alle Zimmer haben ei-
nen unterschiedlichen Zuschnitt und die Wände 
sind bauchig und nicht lotgerecht. Handwerks-
kunst steht hier im Vordergrund. Solide Tisch-
lerarbeit, gegossene Betonfliesen, Kastenfenster 
und sorgfältig verlegte Steinböden schaffen ein 
einzigartiges Raumgefühl. Das jeweilige Erschei-
nungsbild der Gästezimmer folgt einem von der 
bestehenden städtebaulichen Struktur abgelei-
teten Gestaltungsprinzip. Insofern spiegeln die 
zur Getreidegasse hin orientierten Räume das 
bürgerliche Salzburg mit Elementen und Ma-
terialien der überlieferten Baukultur, wie Holz, 
Sandstein, Loden, Dirndlstoffen und dem Grün 

der Lodenmäntel und Naturflächen. Hingegen 
blicken die Zimmer zum Karajanplatz auf das 
„höfische“ Salzburg mit ehemals Hofmarstall 
und Pferdeschwemme der Fürsterzbischöfe. 
Dementsprechend weisen diese Zimmer eine 
gewisse Weltläufigkeit auf und vermitteln den-
noch die Tradition des alten Gasthauses. Das 
Herzstück des Hauses mit dem Flair vergangener 
Jahrhunderte, das historische Restaurantgewöl-
be mit Wandmalereien, Holzvertäfelungen und 
Konglomeratbögen, verfügt über 60 Sitzplätze. 
Dazu bildet die zeitgenössisch gestaltete Bar den 
konzeptionellen Kontrapunkt. 

Im jahrhundertealten Kellergewölbe, dem älte-
sten Teil des Hauses, befindet sich das Weinar-
chiv. Hier lagert der Weinvorrat der Blauen Gans 
von 1500 Flaschen in einem verglasten Schrank.
Der Schanigarten liegt unmittelbar vor dem 
Festspielhaus und der spektakulären Mönchs-
bergwand-Kulisse. Mit 150 Sitzplätzen und 50 
Lounge-Plätze ist er der Treffpunkt vor und nach 

den Festspielen, für eine Pause vom Shopping-
Getümmel oder nach dem Marktbesuch am 
Samstag. Die Lesestube ist die im Innenhof situ-
ierte Rückzugsmöglichkeit für musereiche Stun-
den oder zum Zeitunglesen nach dem Frühstück. 
Neben der Gratis-Teebar für alle Gäste, hausge-
machten Cookies und Obst zur freien Entnahme 
liegen hier eine Salzburger Literatursammlung, 
Coffee Table Books sowie Magazine aus. 

Weinarchiv

Gastzimmer
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Arthotel Blaue Gans, Salzburg

Dass sich der Tischler und Handwerker vermehrt mit stilistischen und kul-
turellen Fragen zu beschäftigen hat, hat damit zu tun, dass wir, für jeder-
mann erkennbar, in einer Welt des Wertewandels leben. Die Frage nach 
unserer handwerklichen Identität hängt fundamental also auch von der 
Frage unseres Gedächtnisses ab. Wo die Erinnerung schwindet, schwindet 
auch die Identität.

IDENTITÄT, 
GEDÄCHTNIS UND 
HANDWERK

Stadt und Land Salzburg sind reich an erhaltenswertem Erbe. Unsere 
Häuser, Fenster, Türen, Böden und Einrichtungsgegenstände sind ein Teil 
dieser Identität, und ein Zeugnis unserer kulturellen Entwicklung. Zeitge-
mäße Problemlösungen und Umsetzungen gelingen jedoch nicht mit einem  
romantisierenden und rückwärts gewandten Blick sondern verlangen auch 
nach modernen und qualitativ hochwertigen Planungen, Fertigungsprozes-
sen und Umsetzungen.
So entsteht Modernität die es uns ermöglicht kulturelles Erbe als Teil der 
eigenen Gegenwart und Zukunft zu verstehen. 

Seit Jahrzehnten bemühen wir uns um den Erhalt und die Weiterentwicklung 
unseres handwerklichen Könnens. Ohne dieses Wissen wäre es unmöglich, 
unsere Kulturgüter, ob Schloss oder Bauernhof zu erhalten oder Neubauten 
ein „Altern in Anstand“ (Prof. Gamerith) zu ermöglichen. Der Erfolg unse-
rer Arbeit beruht auf dem Vertrauen unserer Kunden in eine Leistung, der 
es gelingt, mit Hilfe aller notwendigen Neuerungen und technischen Ent-
wicklungen, Werte zu schaffen, die Teil unserer Identität sind und bleiben.

Hauptbahnhof Salzburg Blaue Gans

Wies 11 versteht sich nicht nur als Adresse für gutes Holzhandwerk, sondern 
auch als kommunikativer Raum, in dem Holz von seiner besten Seite und 
in aller Vielseitigkeit präsentiert wird. Neben der Werkstatt finden sich hier 
auch die Präsentationspavillons für unsere Fenster und Böden.

Museum Carolino Augusteum Salzburg

www.wies11.com

Fercher + Stockinger ist heute eines der führenden Unternehmen in der 
Entwicklung und Umsetzung hochwertiger Lösungen in allen Bereichen 
der Holzverarbeitung. Traditionelle Verarbeitungsmethoden werden in der 
Produktion mit moderner Technologie vereint, begleitet von einem konti-
nuierlichen Qualitätssicherungsprozess bis zum Endprodukt.

Eigenständige Forschung und ästhetisch-technische Entwicklungen in Ko-
operation mit Kunden und Fachhochschulen haben uns im Fenster- und 
Türenbau zum Partner namhafter Architekturbüros und zum Problemlöser 
im Neubau und in der Altbausanierung gemacht.

Mit Riedherr, einem der ältesten und renommiertesten österreichischen 
Parketthersteller, haben wir nicht nur ein namhaftes, sondern vor allem er-
fahrungsreiches Unternehmen übernommen. Seit 1892 produziert Riedherr 
Böden und Parkette, auf denen nicht nur viele Salzburger stehen und gehen.

Bekannte inländische und internationale Partner machen aus dem ehe-
maligen Produzenten einen der bestsortierten Bodenfachbetriebe Österr-
reichs. Neben der Sanierung erhaltenswerter Böden im Altbau bieten wir 
vor allem hochwertige handwerkliche Leistungen für alle Holzböden und 
Anwendungsbereiche.

5201 Seekirchen · Wies 11
Telefon 06212/6143
office@fensterstock.at
www.fensterstock.at

5201 Seekirchen · Wies 11
Telefon 06212/30130
office@riedherr-parkett.at
www.riedherr-parkett.at
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Anzeigen
zu Blaue Gans

Staatlich befugter und beeideter Ingenieurkonsulent  
für Vermessungswesen

Staatlich befugter und beeideter Markscheider  
mehrerer Bergwerke

Dipl.-Ing. Günter Fleischmann 
A-5020 Salzburg · Sterneckstraße 55 

Tel. 0662-87 53 14-0 · Fax 0662-87 53 14-23 
E-Mail: geometer@fleischmann.co.at 

Webpage: www.fleischmann.co.at
Kälte- und Kl imaanlagen 
Planung · Verkauf · Reparatur

Reindl Kältetechnik GmbH
Wiener Bundesstr. 67 · 5300 Salzburg-Hallwang 
Telefon 0662 660839 · Telefax 0662 661058 
reindlkaelte@aon.at · www.reindlkaelte.at

5580 Mauterndorf 25
Telefon 06472/73 06  · Fax DW 6
Mobil 0664/4133615 · E-Mail: lue1@sbg.at

• Malerei – Anstrich
• Bodenverlegung – Parkett
• Fassadenrestaurierung

Anzeige zu Mesnerhaus

Ihre
 Projekte 

      Gerne stellen wir auch

      Ihre Projekte
               in unserer

nächsten Ausgabe vor!


